Begründendes Vorwort zur Beschäftigung des Verfassers mit der Biografie von Alexej Stachowitsch (Axi) 
Um Missverständsnisse, bewusste Fehlinterpretationen oder böswillige Unterstellungen auszuräumen, weshalb sich der Verfasser biografisch so ausführlich mit Axi befasst, vorab eine juristische Klarstellung: Der Verfasser hat sich nicht nach dem Tode von Axi selbst nachträglich zu seinem Biograf erklärt, sondern es gab schon relativ früh Gespräche zwischen Axi und dem Verfasser über eine biografische Bearbeitung seines Lebens. Nach Axis Tod hat der Verfasser auch den Vorschlag an die Familie gemacht, eine Stachowitsch-Gesellschaft zu begründen, die die Erinnerung an diese bedeutende russische Hochadels-Familie pflegt. 
1. Folgender Beleg für eine offizielle Absprache mit Axi ist hier angefügt: 

             [image: image1.jpg]Herr

Helmut Wurm
Schiitzenstr. 54
D-57518 Betzdorf

und

Herr

Alexej Stachowitsch
Phonixhof

Mittelstr. 6

D-56414 Weroth/Westerwald

Ubereinkunft zwischen Herrn Helmut Wurm und Herrn Alexej Stachowitsch:

Herr Helmut Wurm wird 52 Exemplare der derzeitigen Biografie-Fassung von
~Alexej Stachowitsch - Eines Blindischen Zeit" fiir eigene Rechnung zu 10 €
das Heft verkaufen. Eine dariiber hinaus gehende Nachfrage erfiillt dann der
Phonixbund in eigener Regie. Er bekomit dafiir die Manuskript-Datei auf CD
gebrannt ausgehandigt. Herr Wurm behdlt aber alle Verfasserrechte weiter.

Bei einem bundesinternen Druck von Exemplaren der Biografie werden deshalb
Anderungen (ausgenommen Rechtschréibefehler und Ausdruckfehler) und
Erganzungen nur mit Zustimmung von Herrn Wurm vorgenommen.

Herr Wurm hat das Recht, das biografische Datenmaterial von Herrn Alexej
Stachowitsch auszuwerten, biografisch zu bearbeiten und eine Biografie von
Herrn Alexej Stachowitsch, seiner Familie und seiner Vorfahren zu verfassen.
Herr Alexej Stachowitsch wird Herrn Wurm bei dessen biografischen Arbeiten
unterstitzen.

Betzdorf, den /. 10 08 Weroth, den 4. /9. o¢g
MW/[MLW ...... //LA; ...... dowry
(Helmut Wurm) (Alex /Stachowitsch)
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2. Folgende Hinweise auf eine gemeinsame biografische Zusammenarbeit sind angefügt: 

2.1. Axi präsentiert mir biografisches Material in Weroth zum Fotografieren
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2.2. Axi schickt mir biografische Ergänzungen zu seiner Familiegeschichte 

                  [image: image3.jpg]Alexej Stachowitsch Phoenixhof, den 29.09. 08.

Phoenixhof, MittelstraBe 6
56414 Weroth
Tel:06435-6670

Herrn

Helmut Wurm
SchiitzenstraBe 54
57518 Betzdorf/Sieg

Lieber Helmut,

wie gerade telefonisch besprochen, schicke ich Dir zwei
mich betreffende Dokumente, die vielleicht im Rahmen Deiner
fiir meine Familie tdtigen Arbeiten noch interessant sein
konnten:

1. Foto von Strakenschildern die an den Zufahrten zum Gebiet

von "Stanowoje" (Hauptstadt des Gebietes in dem das Hauptgut .
der Familie Stachowitsch, "Paljna Michajlowka" liegt.34$u4dlii'“dn
Die Aufschrift lautet:

"Gebiet von Stanowoje -
Geburtsland der weltweit
bekannten Schriftsteller
und Kulturschaffenden:

I.A. Bunin, M.M. Prischwin,
M.A. Lermontow und der Volks-
aufkldrer Stachowitsch."

2.Kopie eines gerade mir zugegangenen Gratulationsschreibens
zu meinem 90. Geburtstag vom 2. Prdsidenten des Landtages
des Landes Salzburg,Wolfgang Saliger, der zugleich der Vor-

sitzende ‘des schulerhaltenden Vereines des Werkschulheims
7 tals—ist. Felberfal Ist-

Mit herzlichem Dank fir alle Deine Bemilhungen
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2.3. Axi fragt nach den Fortschritten einer frühen Biografie-Form 2008
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2.4. Axi bedankt sich für eine frühe Biografie-form 2008
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Alexej Stachowitsch Phoenlxhof, den 22. Sept. 2008
Phoenixhof, MittelstraBe 6

56414 Weroth

Tel.06435-6670

Herrn

Helmut Wurm
SchiitzenstraBe 54
57518 Betzdorf/Sieg

Lieber Helmut,

hier also die gewinschte "Einleitung" zu Deinem "Eines Biindischen
L™,

Geflihle des Betroffenen beim Korrekturlesen

Nun hat sich also ein ernsthafter Forscher, ndmlich Helmut Wurm
(Fahrtenname "Puschkin") die Last aufgebilirdet, meine Lebensge-
schichte von der Geburt 1918 bis heute, einschlieBlich der geneo-
logischen Daten usw. atesfihrlich darzustellen.

Alles bisher dariiber Erschienene beleuchtete immer nur Ausschnitte,
wenn auch durchaus wesentliche. {w lladew

Ich weiB nicht, ob Helmut sich wirklich dariber bewuft war, was
er sich da vorgenommen hatte!

Jetzt sitze ich gerade vor dem Manuskript einer verkitzten Aus-
gabe des Gesamtwerkes, die zu meinem 90. Geburtstag am 10.10.2008
erscheinen und, soweit vorhanden, Interessenten zugdnglich
gemacht werden|soll.

Was soll ich dazu sagen?

Zundchst herzlichem Dank an Helmut und Alle die ihm helfen

fir ihre Bereitschaft sich dieser groBen Miihe zu unterziehen.

Ich kann nur hoffen, daB sie an der Fille des Vorgenommenen

nicht noch verzweifeln!

Wenn ich das mir Vorgelegte betrachte, wird mir etwas bange.

Zwar stimmt alles was da gesagt wird gnd ist alles durch Doku-
mente und andere Unterlagen belegt und nichts ist dazuerfunden.
Aber ich selbst wiirde wohl Manches weglassen oder abschwdchen,
weil es sonst zu sehr nach Selbstlob und Freude an Anerkennung
aussehen wirde. Zumindest wiirde ich Vieles etwas "leiser" aus-
driicken.

Aber da ja nicht ich iber mich schreibe, sondern ein objektiver
und kenntnisreicher Betrachter von auBen, mag es so stehen
bleiben - und dem Urteil der Leser ausgeliefert werden.

Mdge es nachsichtig ausfallen!

My . fodu

Alexej §tachowitsch ("Axi")
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2.4.  Mein Begleitschreiben bei Versendung früherer Formen der erweiterten Axi-Biografie 
         [image: image6.jpg]Begleitschreiben zur Axi-Biografie

1. Als ich mit der Erstellung einer Axi-Biografie begann, war mir bewusst, dass das
ein langjdhriges Bemiihen sein wiirde, weil das mir zur Verfligung stehende
Datenmaterial relativ groB ist und immer neue Daten zusdtzlich auftauchen wirden.
Jede Biografie-Version von Axi ist fur langere Jahre deswegen eine vorlaufige, keine
endgiiltige Fassung. Die hier vorliegende Fassung ist eine friihe Version. Die auf der
Webseite www.buendische-blaue-blume.de" steht. Die nachfolgenden Versionen
sind bereits erheblich umfangreicher.

2. Es war mir auch bewusst, dass eine wissenschaftlich objektive und nach allen
Seiten vollstandige Axi-Biografie auch fur mich als Mensch sehr schwierig werden
wiirde. Denn einerseits wusste ich um die groBen Anlagen und Vorziige dieses
Mannes, aber auch um seine Schwéachen. Ich musste also trotz innerer Empathie
und Befangenheit - denn ich war mit Axi zuletzt befreundet - trotzdem biografisch-
historisch sachlich sein - ein Positions-Gegensatz, der schwer zu bewaltigen ist.
Aber so meine ich, kann man die verdiente Erinnerung an diesen Mann am besten
fir die Zukunft bewahren. Beschonigen wirde die Glaubwiirdigkeit mindern, voélliges
Verschweigen wiirde als Eingestandnis der Schwachen eingestuft.

3. Axi war fiir mich immer ein Mitglied der hoch gebildeten russischen Adelsfamilie
der Stachowitsche, auch wenn er das wenig in den Vordergrund riickte. Ich habe
deswegen seinen Vorfahren bewusst breiten Raum in der Biografie gewidmet. Ich
habe seinem Bruder sogar vorgeschlagen, dass eine europaische ,Stachowitsch-
Gesellschaft" berechtigt ware, um das historische und geistige Erbe der
Stachowitsch zu pflegen.

Diese Einstellung und Erkldrung des Verfassers gelten nicht nur fir die zugesandte
dltere Fassung der Axi-Biografie vom Jahresbeginn 2018, sondern auch fir die
neueren Versionen und wird auch fir die zukinftigen gelten.

Der Verfasser,
Helmut Wurm, 30. 12. 2018




